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Liebe Kinder! In der vorigen Nummer der ZI
(Nr. 45) ist ein Wettbewerb für euch erschienen, ein
Zusammensetzrätsel, für dessen richtige Lösung es
eine Schachtel Farbstifte zur Belohnung gibt. Wer
die Nummer übersehen hat — ich will zwar hoffen,
daß ihr niemals eine auslaßt — soll sie sich geschwind
noch geben lassen. Am 11. Dezember ist Schluß des
Wettbewerbes.

Herzlichst grüßt euch euer UnggleRedakter.

D«n* /e dernier ««rnéro de /« Z/
(TV" 45) « p«r« «n ccmco«r* don? /e* g«g«««t* recevront
«ne )o/te Lofte de crayon* de co«/e«r*. Sz par &a*ard
vo«* «v/ez *««té ce n«méro, Ldtez-vo«* de /e demander.
Le* ré*«/t«t* d« conconr* dozvent no«* parvenir ;«*<7«'a«
H décembre.

ylmica/e* *a/«?a?ion*. Onc/e Toto.

Stadtkinder brauchen nur an einem Regulierungsrädli zu
drehen, und binnen wenigen Minuten haben sie eine warme
Stube; aber Landkinder müssen sich anders anstrengen, wenn
sie im Winter nicht frieren wollen. Auf dem Bild sind zwei
Buben aus Kreuzlingen zu sehen, die allerhand zu schaffen
haben, bis sie für ihre vielköpfige Familie genügend Holz zer-
kleinert haben.

Le* Le//e* LwcLe*. Le* en/an?* de* v///e* règ/ent /e«r radza?e«r
à vo/onté e? ç«e/<7«e* m/««te* p/«* tard, /a cLamLre e*? agréa-
L/ement cfia«/fée. Si /e* petit* campagnard* ve«/ent avoir
cL««d pendant /'Liver i/* doivent, ain*i #«e /e* de«x garçon*
de /a pLoto, *e mettre e«x-méme* à /'o«vrage.

Schwebebahn mit Ziegengemecker
Das ist ein Lift im Berner Oberland in der Nähe von Gsteig, die Reuschalp mit der Oldenau verbindend, der den
Aelplern viel Mühe erspart, denn statt einen Weg von drei Stunden zu Fuß zurücklegen zu müssen, können sie ihre Alp
in fünfzehn Minuten erreichen. Und Milch und Geiß werden auch gleich mittransportiert!
Le* cLèvre* et /e progrè*. Dan* /'OLer/and Lernoi*, a«x environ* de G*feig, «ne *orte de té/épLér/<7«e re/ie 7?e«*cL-
a/p à O/dena«. Ceci évite a«x armai//i* de gravir à pied, froi* Le«re* dwrant, /e cLemin <7«/ monte à /'a/pe. £n
<7«mze min«te*, armai//i*, cLèvre* et /ait *ont rend«* à de*tination.

Zoologisches Rätsel
Dr. Aufschneiderli, der bekannte Tierfänger, hat dieses merkwürdige
Tier aus Afrika mitgebracht. Erratet einmal, aus wieviel Tierteilen es

zusammengesetzt ist; jeder Teil stammt von einem anderen Tier.
•E-iqaZ zutzAVipg inaq[ — aupqaaautjq !$Joy[ auisqaapao^

foao-iqpjiips — qia-j fpui*}i sppj pureppj jdo}[ :8unsqjjny

De«x min«te* de zoo/ogie. Le docte«r Z?/ctg«i//o«, /e cé/éLre cLa**e«r
d'Z/riç«e, a ramené de *a dernière expédition «n étrange anima/. Devi-
nez de combien de partie* d'anima«x différent*, cette Léte *e compo*e.

•azcpz — ananL ,'«ot/ aaazaaap ap *at;nd .'/Ptwtp ^«nn.ap
ap *at?nd .'a«?zo? *daoa «oa .'?«P<yda/a .-«ottn/o^

Herr Bölsterli weiß sich zu helfen. — A/on*ie«r Jhrnicoton *ait *c tirer d'cmLarra*.
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